
Bundesprogramm Ökologischer Landbau

Auskunft und Beratung

Koordinationsstelle
Eine Koordinationsstelle betreut die Demonstrationsbe-
triebe und unterstützt Besuchergruppen bei der Betriebs-
auswahl. Sie kennt die Schwerpunkte der verschiedenen
Höfe und berät die Presse bei Recherchen zum Ökoland-
bau. Kontakt zur Koordinationsstelle erhalten Sie über den
Demonstrationsbetrieb (Adresse siehe Vorderseite) und
unter

www.demonstrationsbetriebe.de
Auf dieser Website finden Sie außerdem aktuelle Veranstal-
tungshinweise und ausführliche Portraits dieser Vorzeige-
höfe.

www.oekolandbau.de
informiert

� Verbraucher
� Lehrer und Schulen
� Kinder und Jugendliche
� Journalisten
� Landwirte und Verarbeiter
� Händler und Großverbraucher

umfassend über den ökologischen Landbau. Die Inhalte
sind zielgruppengerecht aufbereitet.
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Ein Netzwerk von Biohöfen

Mehr als 200 ausgewählte Höfe
Über neunzehntausend Betriebe wirtschaften in
Deutschland nach ökologischen Richtlinien. Das
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz hat mehr als 200 vorbildliche
Biohöfe als Demonstrationsbetriebe ausgewählt. Sie
führen für Besucher und die Presse regelmäßig
Veranstaltungen durch, um zu zeigen, wie Ökoland-
bau in der Praxis funktioniert.

Besuchen Sie die Demonstrationsbetriebe!
Sie sind als Verbraucher, Landwirt, Verarbeiter oder
Vermarkter von Bioprodukten eingeladen, sich auf
den Betrieben die Besonderheiten, Vorzüge und
Herausforderungen des Ökolandbaus erläutern zu
lassen. Dieses Angebot richtet sich insbesondere an
Gruppen wie Vereine oder Schulklassen. Erkundigen
Sie sich beim Betrieb nach einer Hof- oder Feld-
führung. Es können maßgeschneiderte Veranstal-
tungen angeboten werden, teilweise sind Seminar-
räume vorhanden.

Bundesprogramm Ökologischer Landbau
Das Demonstrationsbetriebsnetz ist ein Projekt des
Bundesprogramms Ökologischer Landbau. Dieses
Programm ist ein wesentlicher Baustein des Bundes-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz (BMELV) zur Unterstützung des
Ökolandbaus. Ziel ist es, die Rahmenbedingungen
für die ökologische Landwirtschaft deutlich zu ver-
bessern und ein gleichgewichtiges Wachstum von
Angebot und Nachfrage zu erzielen. Deshalb setzen
die Maßnahmen des Ende 2001 gestarteten Pro-
gramms auf allen Stufen der Wertschöpfungskette
an - von der Erzeugung bis hin zum Verbraucher.
Weitere Infos unter
www.bundesprogramm-oekolandbau.de

Besuchen Sie uns!

Wir zeigen Ihnen, wie

Biobetriebe arbeiten!

Kudammhof
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Zahlen – Daten – Fakten

Gemischtbetrieb

Arbeitskräfte
Betriebsleiterehepaar, 2 Angestellte, 1 Altenteilerin,
2 Aushilfen

Standort
Höhenlage: 41 m über NN
Durchschnittliche Jahresniederschläge: 680 mm
Durchschnittliche Ackerzahl: 25 bis 30
Bodenart: Humoser Sand

Betriebsfläche
Landwirtschaftlich genutzte Fläche: 60 ha
Ackerfläche: 32 ha; Dauergrünland: 28 ha

Fruchtfolge
Winterweizen, Triticale, Kleegras, Winterweizen, Körnermais

Tierhaltung
20 Jungrinder (Limousin), 3.000 Legehennen im Freiland
15 Islandponys

Aufstallung
Rinder: im Winter im Zweiraumlaufstall,
im Sommer Weidehaltung
Hühner im Mobilstall mit Freilandhaltung

Fütterung
Rinder: Grassilage, Schrot (eigene Erzeugung)
Hühner: Weizen, Triticale (eigene Erzeugung),
30 % Ergänzer von einem Bioland-Futtermittelbetrieb

Verkaufszeiten
Marktstand Celle Zentrum:
Sommerplatz: Auf der Stechbahn, Winterplatz: Am Pranger
Mi. und Sa. 7.00 bis 13.30 Uhr,

Hofführungen, Reitpädagogische Projekte und
Heilpädagogisches Reiten nach Absprache

Mitglied Bundesarbeitsgemeinschaft Lernort Bauernhof

Anbauverband
Bioland: www.bioland.de

Seit 1999 bewirtschaftet Friederike Schultz zusammen
mit ihrem Mann Johannes Erkens und den Kindern Lara
und Niklas den Kudammhof nach Bioland-Richtlinien.

Standort

So finden
Sie uns

Als weitere Futtergrundlage wird für die Hennen Ge-
treide angebaut. Die Eier werden sortiert und direkt
an andere Bio- und Hofläden geliefert oder auf dem
Markt verkauft.
Neben den Hühnern leben noch Limousinrinder, Is-
landpferde und Dartmoorponys auf den Weiden rund
um den Hof. Das Fleisch der Rinder wird auf Bestel-
lung direkt an Endverbraucher verkauft. Neben Ge-
flügel- und Rindfleisch gibt es hofeigene Pasteten,
leckere Würstchen sowie leicht zubereitbare Pro-
dukte von Rind und Geflügel.
Die Islandponys werden für heilpädagogisches Rei-
ten, erlebnis- und naturpädagogische Projekte ein-
gesetzt. Exkursionen, Motto-Hofführungen, Projekte
mit Kindergärten und Schulen und vieles mehr sind
nach Absprache jederzeit möglich.

Kudammhof:

Hof in Heide-Moorlandschaft

Der Kudammhof liegt inmitten einer schönen Heide-
Moorlandschaft außerhalb von Großmoor. Betriebs-
schwerpunkt ist die Legehennenhaltung im Freiland.
1996 wurde der erste Freiland-Hühnerstall gebaut.
Heute werden 3000 Legehennen auf den nahen Wei-
den in mehreren mobilen Ställen gehalten. Sobald ein
Feld leergepickt ist, werden diese mit zwei Treckern
immer wieder auf ein neues Stück Land gezogen.

Adelheidsdorf-
Großmoor

B 3 von Celle nach Hannover, Abfahrt Nienhagen,
dann Richtung Adelheidsdorf, an der Ampelkreu-
zung links nach Großmoor, Ausschilderung der
Baumschule Führer folgen bis zum Kudammhof.

Ansprechpartner und Kontakt:
Kudammhof
Friederike Schultz
Kurfürstendamm 46
29352 Adelheidsdorf-Großmoor
Tel.: (0 50 85) 4 71
Fax: (0 50 85) 95 58 89
Email: kudammhof@t-online.de
Internet: www.kudammhof.de


